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132. Halle, Sonntag den 9. Juni 1861.
Hierzu eine Deilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Turin, Freitag d. 7. Juni. Die Leichenfeier für den

Grafen Cavounr findet heute Abend 6 Uhr ſtatt. Ni
caſsli, der mit Bildung eines neuen Miniſteriums beauf
tragt worden iſt erkraukt.

Ein Telegramm der „K. 3.“ meldet: Die geſtrige Sitzung der
Deputirten Kammer ward inmitten der deutlichſten Zeichen der
allgemeinen Trauer eröffnet. Der Präſident ſprach mit bewegter
Stimme Ich habe eine ſchmerzliche Pflicht zu erfüllen, indem ich
der Kammer die unheilvolle Nachricht von dem Tode des Grafen Ca
vour mittheile. Jch hege die Ueberzeugung, daß ich Empfindungen
Ausdruck leihe welche uns Alle tief in die Seele geprägt ſind, wenn
ich erkläre, daß der Tod dieſes hervorragenden Staatsmannes ein gro
ßes Unglück für das Vaterland iſt. Durch die Gewalt ſeines Geiſtes
und durch ſeine Willenskraft hatte er unter den ſchwierigſten Umſtan
den Jtalien große Dienſte geleiſtet und ſtand auf dem Punkte, unſeren
gemeinſamen Hoffnungen und Wünſchen die Krone aufzuſetzen. Jta
lien muß ihm dankbar ſein für das was er gethan hat; es muß be
trübt ſein ihn verloren zu haben. Jch mache mich zum Dolmetſcher
ſeiner Geſtnnung, indem ich vorſchlage, daß die Kammer, um ihren
Schmerz kund zu geben, während drei Tagen keine Sitzungen halte
Ja, meine Herren, wir ſind ſchwer betrübt durch das Unglück, welches
uns betroffen hat und uns der Mitwirkung ſowie des Talentes eines
ausgezeichneten Staatsmannes beraubt. Doch dürfen wir den Muth
nicht ſinken laſſen und von dem bisher betretenen Wege nicht abweichen.
Er ſelbſt hat in den letzten auf ſeinem Sterbebette ausgeſprochenen
Worten ſeinen unerſchütterlichen Glauben an die Zukunft Jtaliens aus
gedrückt, und geſagt er ſei verſichert, daß das Prinzip der Freiheit,
Unabhängigkeit und Einigkeit Jtaliens einen vollſtändigen Triumph
davontragen werde. Wir werden gleichfalls bei dieſem Glauben ver
harren. Einträchtig unter uns, werden wir uns aufrichtig um denThron unſeres tapferen und löyalen Herrſcher ſchaaren, und auf dieſe

Weiſe werden wir das Ziel erreichen können, von dem wir Dank un
ſerer Ausdauer, nicht mehr weit entfernt ſind.

Deutſchland
Berlin d. 7. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Rechtsanwalt Juſtizrath George Wilhelm Kieſelbach zu
Halberſtadt den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
zu verleihen.

Der König nahm geſtern Vormittag die Meldung des Geheimen
Raths v. Winter und die Vorträge des Kriegsminiſters und des Ge
neral- Adjutanten General Majors Frhrn. v. Manteuffel entgegen.

Das neueſte (19.) Stück der Geſetzſammlung publicirt die drei
Geſetze wegen der Grundſteuer und Gebäudeſteuer

Das in der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten Verſamm
lung verleſene Schreiben des Geh. Raths v. Winter an die Stadt
behörden lautet wörtlich:

Dem Magiſtrat und der Stadtverordneten Verſammlung habe ich die Ehre ganz
ergebenſt anzuzeigen daß mir durch Verfügung Sr. Ex. des Herrn Miniſters des
Innern vom d. M. die commiſſariſche Verwaltung des Amtes des hieſigen Polizei
Präſtdenten übertragen worden iſt und daß ich demzufolge die Geſchäſte heute über
nommen habe. Den ſtädtiſchen Behörden und dem Polizei Präſidio fällt die gemein
(hafttiche Aufgabe zu das Wohl der Hauptſtadt zu fordern. Indem ich mir geſtatte,
die Ueberzeugung auszuſprechen daß ſich bei dieſer Gemeinſamteit des anzuſtrebenden
Zieles eine Verſtändigung auch über den einzuſchlagenden Weg ohne zu große Schwie
rigkeiten werde erreichen kaſſen, bitte ich mir darin zu vertrauen, daß ich es mir wäh
rend der Dauer der mir übertragenen commiſſariſchen Verwaltung ſtets zur Pflicht
machen werde, auf ein einmüthiges Zuſammenwirken mit der Obrigkeit und der Ver
tretung der Hauptſtadt nach beſten Kräften hinzuwirken. Berlin, den 3. Juni 1861.
Der Geheime Regierungsrath von Winter
wie die Preuß Ztg. vernimmt, entbehrt das Gerücht, daß der
Stadtgerichtsraäth Tweſten von ſeinem Amte ſuspendirt ſei, feber Be

gründung. Vielleicht hat der Umſtand, daß Herrn Dweſten für die
Dauer ſeiner Krankheit ſeitens ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde eine
Vertretung ſubſtituirt worden iſt, zu dem erwähnten falſchen Gerücht
Veranlaſſung gegeben.

Unter den hieſigen Studirenden circulirt folgende Adreſſe zur
Unterſchrift: „Se. Magniftzenz unſeren Reklor Herrn Ober Konſiſtorial
rath Tweſten bitten auch wir Studirende, den Ausdruck unſerer
Theilnahme an dem Unglücksfalle anzunehmen welcher Jhren Sohn
den Herrn Stadtgerichtsrath Tweſten, betroffen hat, als er für die
Wahrheit ſeiner freimüthig ausgeſprochenen Ueberzeugung eintrat.“

Nachdem in dem Anklaägeprozeß gegen den General Conſul
Spiegelthal in den erſten Tagen dieſer Woche die Beweisaufnahme
fortgeſetzt worden war, welche hauptſächlich günſtige Reſultate für den
Angeklagten ergeben hatte fanden geſtern (wie bereits mitgetheilt) die
Plaidoyers ſtatt. Der Staatsanwalt v. Mörs glaubte zunächſt den
Nachweis führen zu müſſen, daß kein Tendenzprozeß, keine politiſche
Verfolgung Hier vorliege, und führte er demnachſt aus, daß entweder
Betrug oder Unterſchlagung ſo wie Amtsmißbrauch vom Angeklagten
begangen ſei. Er beankragte, falls Betrug angenommen würde, gegen
den Angeklagten auf 2 Jahr Gefängniß und 1000 Thlr. Geldbuße
oder Jahr Gefängniß und Zfährige Polizei Aufſicht, oder wenn der
Gerichtshof Unterſchlagung im Amte empfangener Gelder annehmen
ſollte auf 3 Jahr Gefängniß und 3 Jahr Polizei Aufſicht zu erken
nen. Wegen des Amtsmißbrauchs werden 6 Monat Gefängniß und
6 Jahre Unfähigkeit zur Verwaltung von Aemtern und wegen der Un
terſchlagung der Möbel 1 Jahr Gefängniß und 1 Jahr Verluſt der
Ehrenrechte beantragt. Der Vertheidiger Juſtizrath Schwarz führt da
gegen in längerer Rede die Unhaltbarkeit der Anklage und die Rich
tigkeit der vom Angeklagten aufgeſtellten Anſicht, daß ein Tendenz
prozeß gegen ihn erhoben worden, und beantragt in allen Punkten die
Freiſprechung des Angeklagten. Der Gerichtshof beraumte die Ver
kündigung des Urtels auf den 13. Juni um 12 Uhr Mittags an.

Die Ueberſicht der legislatoriſchen Thätigkeit des Herrenhauſes
in der nun geſchloſſenen Seſſion liegt gedruckt vor danach haben vor
gelegen 45 Geſetzentwürfe reſp. Staats Verträge, darunter zwei von
Mitgliedern des Hauſes der Abgeordneten eingebrachte Geſetzentwürfe z
davon ſind in Folge der Ablehnung einzelner Beſtimmungen im Her
renhauſe nicht weiter berathen oder zurückgezogen vier (Ehegeſetz, Re
gulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe in Neuvor-
pommern und Rügen, Geſetz wegen der Juden Eide und wegen ge
richtlicher Verfolgung von Beamten wegen Amts und Dienſthand
lungen); abgelehnt ſind im Herrenhauſe das Siſtirungsgeſetz für Neu
vorpommen und Rügen und der Geſetzentwurf wegen Ausdehnung
der GemeinheitstheilungsOrdnung; nicht erledigt im Herrenhauſe die
Geſetzentwürfe wegen des rheiniſchweſtphäliſchen Einzugsgeldes und die
Novelle zur öſtlichen Städteordnung; als beſonderer Antrag iſt im
Herrenhauſe nur verhandelt: der bekannte Arnim StahlPlösſche An
trag ferner einige Jahresberichte und Denkſchriften, der Bericht der
MatrikelCommiſſton u. dgl. endlich 199 Petitionen; alle dieſe Ge
genſtände ſind von 16 Commiſſionen, in 144 Commiſſions Sitzungen,
und in 35 PlenarSitzungen, berathen worden.

Von der Unterrichtscommiſſion des Hauſes der Abgeordneten liegt
der Bericht über den Harkort ſchen Antrag wegen Errichtung von
Penſtonskaſſen für die Wittwen und Waiſen der Elementarlehrer aller
Konfeſſtonen vor. Bei dem nahen Schluſſe der Seſſion hat ſich die
Commiſſion auf Prüfung der Grundſätze des Antrages beſchränkt
und iſt zu dem Reſultate gelangt, dieſelben weſentlich zu billigen ſie
ſchlägt vor, den Harkort'ſchen Antrag reſp. Geſetzentwurf der Regierung
in der Erwartung zur Berückſichtigung zu überweiſen, daß bei der
Einrichtung allgemeiner Unterſtützungskaſſen für Wittwen und Waiſen
der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen folgende Grundſätze zur Gel
tung kommen 1) daß in jedem Regierungsbezirke eine ſolche Kaſſe



beſtehen ſoll; 2) daß bei der Verwaltung der Kaſſen eine Mitwirkung
der Intereſſenten in geeigneter Weiſe eintrete; 3) daß die Gemeinden
verpflichtet werden, jährliche Beiträge für jeden Lehrer zu jenen Kaſ
ſen zu zahlen.“ Eine Miniſterial- Erklärung iſt in dem Berichte nicht
erwähnt.Die die „Zeitſchrift des Königl. Preußiſchen ſtatiſtiſchen Büreaus“

mittheilt, iſt der Miniſter des Jnnern auf den Antrag des Direckors
des ſtatiſtiſchen Büreaus, Dr. Engel, wegen Errichtung einer Central
Commiſſion für Statiſtik eingegangen. Es trate: auf Veranlaſſung
des Miniſters des Jnnern Commiſſare ſämmtlicher Miniſterien zuſam
men, um unter dem Vorſitz des UnterStaats-Secretairs Sulzer die
Frage zu berathen. Nachdem dieſelben ſich über mehrere Punkte geei
nigt, hat das k. Staatsminiſterium das ihm durch den Miniſter des
Jnnern unterbreitete Protokoll der vorberathenden Commiſſarien in
allen Punkten genehmigt, und die Central- Commiſſion iſt bereits ins
Leben getreten.

Die Nachrichten über eine durch Schwermuth erzeugte Erkran
kung der Königin Viktoria, welche den Rath mehrerer deutſchen
und franzöſiſchen Aerzte in Anſpruch nehmen ließe, werden von einer
Seite, die gerade über dieſen Punkt unterrichtet ſein kann, in Abrede

geſtellt. (K. Ztg.Jn der geſtrigen Bundestags- Sitzung hat der Präſidialge-
ſandte unter Bezugnahme auf eine frühere Erklärung Oeſterreichs einen
Proteſt der Herzoge von Modena und Toskang gegen die Errichtung
eines „Königreichs“ Italien auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt, der
dem Archiv einverleibt wurde. Bei der üblichen Erneuerung der
ExecutionsCommiſſion wurden Oeſterreich, Preußen, Baiern Hanno
ver und Württemberg in dieſelbe gewählt. Der däniſche Geſandte zeigte
den Beitritt Holſteins zu den Anträgen der Majorität des Handels
ausſchuſſes an, berief ſich jedoch auf die frühere Erklärung, wonach
es die eventuelle Einführung des Handelsgeſetzbuches von dem Beitritt
ſämmtlicher Bundesſtaaten abhängig macht. Hr. Frhr. Marſchall
v. Bieberſtein, Geſandter für Baden, zeigt ſeine Abberufung an, mit
dem Anfügen, daß er noch vorläufig ſeine Geſchäfte fortführen wird.

Sonſt unerhebliche Militär und Bundesfeſtungsſachen.
Wien, d. 5. Juni. Staatsminiſter Schmerling gab heute

im Abgeordnetenhauſe folgende Erklärung: „Durch die Erlaſſe Sr.
Majeſtät vom 26. Februar wurde der geſammte Reichstag einberu

fen. Die bisher eingeleiteten Schritte haben die Regierung jedoch noch
nicht in die Lage geſetzt, um in dem jetzt verſammelten Reichsrath den
ſnnnn erkennen zu können. Sie ſieht daher die tagende Ver
ammlung als den engern Reichsrath an, dem nur die im 9. 11

des Grundgeſetzes beſtimmten Befugniſſe zuſtehen. Die Regierung hat
deshalb auch bisher noch keine Vorlage eingebracht hinſichtlich welcher
die Competenz des Reichsrathes als zweifelhaft erachtet werden könnte.
Indem ich dies erkläre, will ich nur die Competenzfrage berühren.“

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die Trauer in Turin iſt allgemein alle Läden ſind geſchloſſen

eine Proclamation des Gemeinderathes ermahnt die Bevölkerung, Fe
ſtigkeit und Muth zu bewahren die Börſe iſt geſchloſſen. Am Abende
e am 5. Juni, hatte bis 6 Uhr der Gang der Krankheit noch
eine weſentliche Verſchlimmerung gezeigt. Um 7 Uhr umſtand die

Zugänge zu dem Hotel Cavour eine große Menge Volkes, die mit
tiefer Niedergeſchlagenheit die Sterbe-Sacramente zu dem Kranken brin
gen ſah. Um S Uhr ſprachen die Aerzte Hoffnung auf eine ruhige
Nacht aus noch ſpät ſollte eine Conſultation erfolgen. Die Volks
menge auf den Straßen nahm von Stunde zu Stunde zu. Die „Gaz
Zetta Uffizigle berichtet, daß am Abend des 5. der König dem Kran
ken noch einen Beſüch machte und daß die letzten Momente des Pre
mier Miniſters ruhig verliefen ſie fügt hinzu: Im letzten Augen
blicke noch ſprach Graf Cavour die tiefe Ueberzeugung auf Jtallens
Zukunft aus.“ Das amtliche Blatt beſtätigt auch Minghetti's in
terimiſtiſche Ernennung für's Auswärtige und Fanti's für die Marine.
Nach dem Beſuche bei Cavour hatte der König eine lange Unterredung
mit Minghetti.

Wie der „Lombardo di Milano“ meldet, iſt man in Mailand
einer großartigen Verſchwörung auf die Spur gekommen es ſoll ſich
dabei um nichts Geringeres, als um eine Fabrikation von Bomben,
nach Art der Orſini'ſchen, handeln. Die Unterſuchung und gerichtliche
Verfolgung wird mit großem Eifer betrieben. x

Man ſchreibt der „Gazette de France“ aus Rom: Von geheim
nißvoller Hand wird von Zeit zu Zeit in den Damen Boudoirs nea
politaniſcher und ſicilianiſcher Familien während deren Abweſenheit,
ein elegantes Billet, in Form einer ViſitenKarte, hingelegt, auf wel
chem die Worte ſtehen „Lucian Murat, durch den Willen des Volkes
König beider Sicilien.“

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Der heute Morgens um 7 Uhr erfolgte

Tod des Grafen v. Cavour hat in Paris eine ungeheure Senſation
erregt. Die Freunde ſowohl als die Feinde des Grafen fragen mit
Beſorgnis, was jetzt geſchehen wird, wo der Mann dahingegangen iſt,
der bis dahin die Geſchicke Jtaliens allein leitete, und deſſen eigen
thümliche Stellung es vielleicht allein möglich gemacht haben würde,
daß die italieniſche Frage ohne einen europäiſchen Krieg gelöſt worden
wäre. Der Eindruck, den die Nachricht in Paris hervorbrachte, war
iedenfans ein tiefer. Um 10 h taf die erſte gewiſſe Nachricht hier
ein, und gegen 12 Uhr wußte ſie gang Paris. Die allgemeine Stim
mung war eine gedrückte. Jedermann vetrachtete ſie als ein großes
Unglück für Jtalien. An er Böeſe, wo eine ungeheure Aufregung
herrſchte brachte ſie nur ein unbedeutendes Fall en hervor (die piemon
teſiſche Rente fiel bedentend, um 19, pCt. was aber hauptſächlich

hat ſie einen höchſt unangenehmen Eindruck gemacht.
daher kam, daß dieſelbe ſehr geſchäftslos war. In Regierungskreiſen

ſie Dort zog mannatürlich Cavour jedem Anderen vor. Die Abend- Journale widmen
Cavour alle längere Artikel. Sie betrachten den Tod des „jitalieni
ſchen Patrioten“ als ein großes Unglück für Jtalien und zollen dem
Verſtörbenen alles mögliche Lob. Eine Depeſche wurde ſofort nach
Marſeille geſandt, um den Prinzen Napoleon auf's ſchleunigſte von
dem Tode des Grafen in Kenntniß zu ſetzen. Nach den letzten
Nachrichten aus Konſtantinopel hat ſich der Zuſtand des Sultans ver
ſchlimmert. Heute begann vor dem Zuchtpolizei Gericht der Pro
zeß Mirss, die Fortſetzung der Verhandlungen wurde jedoch ſchließ
lich auf 14 Tage vertagt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung des

Unterhauſes erwiderte Ruſſell auf eine Jnterpellation Stanley's,
die Regierung habe keinen offiziellen Bericht erhalten, welcher beſtä
tigt, daß ein Regiment kanadiſcher Freiwilliger dem Präſidenten Lin
coln ſeine Dienſte angeboten habe. Jm Oberhauſe beſtätigte Lord
Wodehouſe die Nachricht von dem Ableben Cavour's und fügte
hinzu daß es unnütz ſei, eine Lobrede auf Cavour zu halten die Ge
ſchichte werde ſeinem Patriotismus Gerechtigkeit widerfahren laſſen.
Sein Tod ſei in der gegenwärtigen Kriſis in Jtalien ein allgemeiner
großer Verluſt. Brougham, Malmesbury und Bath ſprechen dieſelbe
Anſicht aus.

Wollmärkte.
Ratibor, d. 29. Mai. Der geſtern hier abgehaltene erſte diesjährige Woll

markt wurde hauptſächlich von rheiniſchen Fabrikanten beſucht, die die daſelbſt ange
fahrenen 300 Ctr. feine ſchleſiſche Wolle mit einer Reduction von 2 à 5 Thlr. pr.
Etr. raſch kauften. Die Wäſchen waren gut ſchlechtere mußten mit größerer Re
duction verkauft werden. Dies ergiebt im Vergleich mit dem vorjährigen Berliner
Wollmarkte eine Reduction von etwa 5—8 Thlr. pr. CEtr. immerhin für die Han
S lsverhältniſſe recht günſtig zu nennen.

Glogau, d. 31. Mai. Nachdem bereits vor dem Wollmarkte nahe an 600
Etr. von Händlern und Fabrikanten zu den Preiſen von 60 bis an 70 Thlr. für Ru
ſticalWollen, von 82 bis 85 Thlr. für gute Mittelwollen und bis an 90 Thlr. für
beſſere Wollen aufgekauft worden ſind, begann heute unſer Wollmarkt. Zum Ver
kaufe waren aufgeſtellt an 300 Etr. deren Wäſche im Allgemeinen eine ziemlich gute
zu nennen iſt. Das Gewichtsverhältniß iſt dem des vorigen Jahres theilweiſe gleich
theilweiſe etwas niedriger. Verkauft wurde Alles größtentheils an inländiſche Fabri
kanten zu den Preiſen von 82 bis 85 Thlr. und beſſere Sorten bis 92 Thlr. Die
Preiſe ſtellten ſich 1 bis 2 Thlr. höher, als am vorjährigen Glogauer Markt. Am
Schluſſe des Marktes ſind fernere 150 CEtr. die nicht am Platze waren laut Probe
zu obigen Preiſen verkauft worden.

Strehlen, d. 31. Mai. Bei dem heute hier ſtattgefundenen Wollmarkte
waren 520 Ctr. zum Verkauf geſtellt. Das Quantum überſteigt das der im vorigen
Jahre zu Markte gebrachten Wolle um über 100 Ctr. Da zugleich auch in Groß
Glogau Wollmarkt war, ſo waren diesmal weit weniger Käufer hier als im vorigen
Jahre trotzdem wurde Alles verkauft, faſt ganz zu den vorjährigen Preiſen, und war
der Markt Mittags gegen 1 Uhr beendigt. Die Wäſche fiel, der kalten Witterung
wegen, nicht ſo befriedigend aus, als ſie von den Käufern gewünſcht wurde. Es wur
den nachſtehende Preiſe gezahlt für feine einſchürige 85 91 Thlr. für mittelfeine
79—-85 Thlr. für ordinäre 72—-74 Thlr. Extra feine Wolle war nicht am Platze
Die Käufer waren aus Breslau, Kroſſen, Neiſſe, Münſterberg, Goldberg, Reichen
bach, Sommerfeld u. a. jedoch haben die Händler bedeutend mehr als die Fabrikan-
ten gekauft.

Spremberg, d. 1. Juni. Der hieſige Markt war diesmal ſtärker als ſonſt,
und zwar mit über 300 CEtr. Wolle (Dominial-) befahren welche ſämmtlich bis auf
zwei Poſten bis Nachmittag 3 Uhr verkauft wurden zu Preiſen von 72 82 Thlr.
Lauſitzer von 72—97 Thlr. und einige Schleſiſche Pöſtchen von 78—82 Thlr. Der
Preisabſchlag gegen voriges Jahr ſtellt ſich demnach auf 3-4 Thlr. pr. Ctr. Käufer
waren Spremberger, Kottbuſer, Forſter und Kamenzer Fabrikanten.

Stralſund, d. 2. Juni. Von Wolle ſind vor etwa 4 Wochen nicht un
bedeutende Quantitäten im hieſigen Wollmarkt am 12. d. Mts. abzuliefern in den
Preiſen von 69 71 Thlr. pr. Etr. von Händlern gekauft und zum Theil mit einem
angemeſſenen Nutzen an auswärtige Fabrikanten wieder verkauft worden. Jnzwiſchen
haben die Landleute ihre Forderungen erhöht und es ſoll bis 75 Thlr. per Etr. ange
legt ſein. Jm vorjährigen Wollmarkte ſind der größte Theil zu 72 74 Thlr. be
ſonders gut gewaſchene Poſten zu 75 76 Thlr. und die geringeren Qualitäten und
Wolle von ſchlechter Wäſche zu 70 71 Thlr. verkauft.

Schweidnitz, d. 4. Juni. Dem heutigen Wollmarkt waren ca. 2300 Etr.
Wollen des hieſigen und der angrenzenden Kreiſe namentlich auch des Nimptſcher,
zugeführt und würden bis auf wenige 100 Ctr. verkauft, das Quantum war demnach
6—800 Etr. größer als im vorigen Jahre hauptſächlich in Folge faſt gar nicht vor
gekommener Abſchlüſſe vor dem Markte. Die Preiſe ſtellten ſich nur im Allgemeinen
2 Thlr. pro Centner niedriger und wurde bezahlt für feine Dominial Wollen 100-
105 Thlr. fein mittele Dominial und Scholtiſei Wollen 88—92 Thlr. und Nuſti
cal Wollen 77—-82 Thlr. Die Wäſche war in dieſem Jahre verſchieden, bei den Do
minial Wollen jedoch faſt durchgängig gut, theilweiſe ſehr ſchön. (So berichtet das
Breslauer Handelsblatt. Die Schleſiſche Zeitung ſagt Gelungene Wollen erzielten
theils vorfährige Preiſe theils 1——2 Thlr. darunter weniger gelungene jedoch 24
Thlr. unter den 1869er Preiſen. Man zahlte: für Ruſtical- Wollen 78-82 Thlr.
für feine Dominial Wollen 98 105 Thlr. fein mittel Wollen 92—95 Thlr. mittel
Wollen 85-89 Thlx.)

Liegnitz, d. 5. Juni. Am heutigen Markt waren etwa 600 Etr. Wolle
zugeführt, deren Wäſche größtentheils mangelhaft war und Manches zu wünſchen übrig
ließ. Die Zufuhr beſtand aus Ruſtical- Wollen und wenigen kleinen Dominien. We
gen hoher Forderung der Verkäufer ſtockte Anfangs der Umſatz nach zwei Stunden
jedoch kamen Käufer und Verkäufer ſich entgegen und wurde nun ſehr raſch Alles ge
räumt. Die Preiſe waren 2—3 Thlr. niedriger als im vorigen Jahre und eher etwas
höher als geſtern in Schweidnitz. Es wurde bezahlt für mittel Wollen 70 78 Thlr.
feinmittel 80—85 Thlr., feine 85--95 Thlr.

Breslau, d. 6. Juni, Abends Uhr. Die Stimmung hier iſt ſehr flau,
und doch glaubt man nicht an ein größeres Fallen als 5 bis 8 Thlr. gegen voriges
Jahr. Auf den Lägern iſt noch nicht viel gemacht höchſt en s 4000 Etr., mit einem
Preisabſchlag von 5 Thlr. gegen voriges Jahr.

Per Telegr. wird aus Breslau von heute 11 Uhr 49 Min. gemeldet „„Schlep
pender Geſchäftsgang beſte Wäſchen gehen durchſchnittlich mit 5 bis 6 Thlr. Abſchlag

ab. Wenig Kaufluſt 5Dörgau, d. 6. Juni Abends. Zu dem morgenden Markte ſind noch we
nig Käufer eingetroffen. Producenten verſprechen ſich vorjährige Preiſe, höchſtens J
bis 2 Thlr. niedriger. Bis jetzt eingetroffen ſind einige Großenhahner und ein paar
Kamentzer:

Peſth, d. 4. Juni. Der Markt in Zweiſchuren kann als beendet betrachtet
werden. Für Einſchuren ſind zwar noch Käufer anweſend es kommt aber davon noch
immer wenig heran und finden daher die geringen zugeführten Poſten zu 140 bis 170
pr. Ctr. raſchen Abſatz. Von Kammwoilen iſt bis jetzt noch nichts an den Markt
gebracht worden.
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Amtliche Fonds und Geld Cours.
Berlin den 7. Juni.

Fonds-Courſe. Zf. Brief Geld. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. GeldPreuß. Freiw. Anl. 4 102 (Oppeln Tarnowitz 33 32 R. Nahe v. St. gar. 45 96 95
S. Anleihe v. 18595 107 106 Pr. Wilh. (St.-V.) Rhrt. CfeKr. Gdb. 4 94
Staats Anleihen v. Rheiniſche 83 do. II. Serie 4 841850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 93 do. III. Serie 4 90901855, 1857, 1859 41, 102 101 Rhein Nahe 21 Stargard Poſen 4giko von 1856 102 101 Ruhrort Erf. eKreis do. II. Emiſſton 4 9s5 t

dito von 1853 97 Gladbacher 3 79 do. III. Emiſſion a 95Staats Schuldſch. 88 88 Stargard Poſen 3 86 üringer 102 101
Prämien Anleihe Thüringer 1075 106 do. I. Serie s 1047von 1855 2 100 126 125 Wilh. (CoſeleOdb.) 32 do. III. Serie 101 101
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 75 do. IV. Serie a 00Schuldverſchreib. Z. 87 do. do. do. 5 79 Wilh. (Coſel-Odb. 84Od. Deichb. Obl. a 22 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Emiſſton a 87
Berl. Stadt Obl. 102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb.
henen e e Priorit, Obl Stamm Aetienu b. d. riorit.Berl. Kaufmſch. 5 1086 Wachen Düſſeldoerf e t s

e do. II. Emiſſion 84 sh. Berb. Ser e an n Sſengee 0 eKur u. Neumärk. 3 92 91 Nachen Maſtrichter A 69 u u e
de do. on o do. e b 67 Menlenbuter mOſtprengiſche o Secgtſch tie 1907 Rordb (ewind

S Ser. (185 ePinie e e eo e 29274 do. II. Serie v. g. it.er 101 Wo Staat 3 gar. 79 Aen
e a 4 do. IV. Serie S 102 Wilh. A.et e e Die An er SV e on do. vo. II. Serles do. S. v. Meuſe g. cr u er e 87 OHeſtr. frz. Staatsb. 254 263/2 erg. do. II. D. 4Wert e e Bern Anhalter 98 97 Jnländ. Fonds.

e Jan d re nerlin Hamburger ank Actien 115 SRentenbriefe. do. niſſen 102 Weniger Privatb. e
Kür u. Neumärk. 4 98 Berl. Ptsd.Magd. 4 95 Königsb. Privatb. 88
Pommerſche 4 98 97 do. Lit. B. 4 9696 Magdeb. Privatb. 4 82 81Poſenſche 495 949 do. Lt. O. 42, 101 Ppoſener Privatb. x
Preußiſche 97 9676 d. i Sal. Hand. Geſ A 87 86Rhein u. Weſtph. 4 975 Berlin Stettiner 41 101 DiscontoComman
Sächſiſche 4 98 98 do. II. Serieſg 91 91 dit-Antheile. 485 8Schleſiſche do. U. Serieſg 91 Schl. BankVerein g. 83 82Pr. Bk.Antheilſch. 124 Br. Schw. Fr. D. 7 Pomin Ritterſch. B. 170
Friedrichsdor 137 e 13 Cöln Crefelder 41 93 93
Hold Kronen 9 4 Cöln Mindener 4 101Jnduſtr. -Actien.Andere Goldmün do. II. Emiſſion s 102 Hörder Hüttenwerk 5 66 65
zen à 5 109 do Synn 4 90 Minerva 5 21Eiſenb. Actien. III. Emiſſ. 377 r Fabr. v. Eiſenbbed. 5 56
Stamm Act. e e n e e eAachenDüſſeldorfer 79 78 Magd. Halberſtadt 41 102 Ausländ. Fonds.

Aachen Maſtrichter WMagdeb. Wittenb. 41 Braunſchw. Bank 4 67
Berg. Mark. Lit. Niederſchl. Märk. 4 969557 Bremer Bank a 997do. do. Lit. B. 80 do. Conv.. 95 Eoburger Creditb. 4 50 49Berlin Anhalter e 1125 do. do. II. Ser. 92 Darmſtaädter Bank 4 75 74Berlin Hamburger 116 do. IV. Ser. 5 101 100 Deſſauer Credit 11Berl. Ptsd. Magd. 140 139 Oberſchl. Lit. do. Landesbank a 23
Berlin Stettiner 119 118 do. Lt. B. 82 Genfer Creditbank 4 26 25Brest.Schw.Frb. 105 104 do Lit. 90 Geraer Bank 4 69Brieg Neiſſe 49 do. Lit. D. 4 90 Gothaer Privatb. 4 69Coln Mindener 3 154 do. Lit. B. 3 79 79 Hannoverſche Bank 4 92Magdeb. Halberſt. 227 do. Lit. V. A. 9771 97 Leipziger Ereditb. (64
Magdeb. Wittenb Pr. Wilh. (St.V.) Luxemburger Bank 4 84Münſter Hammer 4 95 o. Serie s MNeininger Creditb. 4 70Niederſchl. Märk. 4 97 do. II. Serie s 100 Norddeutſche Bank 4 85Niederſchl. Zweigh. do. III. Serie s 98 Oeſterreich. Credit s 64
do. (Stamm) Pr. Rheiniſche 88 Thüringer Bank 52Oberſchl. I. A. u 118 117 do v. Staat gar. Weimariſche Bank 75
Oberſchl. Lät. B. 3 109 de 4 h 92 91 Oeſterreich. Metall. s 498 48

oder à Stück 5. 14 9. Brief, 5 14 V 1 W Geld
Aachen Maſtrichter 21 a 211, gem. Bergiſch- Märkiſche Lät. A. 95 à 95 gem.

Wilh. (Steele Vohw.) 56 a42 à 42 gem. Prinz
Oeſterrgem. Rordbahn (Fr. Wilh.) 44 gem.

patbank 93 à 94 gem. ODeſterr. Credit 64 a 63
Franz Staatsbahn 130 a 131 gem.

a 64 gem. Deſtr. National Anleihe 57 à gem.

Magdeburg Wittenberge
A. u. C. 104 aMainz Ludwigsh. Wit.

Danziger Pri
56 gem.

Die Börſe war heute ſtill und in abwartender Haltung Eiſenbahnen wären ohne Leben öſterreichiſche Sachen
etwas beſſer und feſter Fonds ſtellten ſich mehr nachgebend und blieben ohne regem Verkehr.
war recht feſt in den meiſten Effekten.

Banke Actien, Roſtocker [3f. 4 pCt. 105
Zettelbank [4] 94 B.

Der Schluß der Börſe

G. Hamburger Vereinsbank [4] 99 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle, den 8. Juni.

Die bereits in voriger Woche im Getreidegeſchäft be
merkbare Flaue und Muthloſigkeit hat im Laufe der jetzi
z eher noch weitere Fortſchritte erfahren und machte ſich

ei allen Gattungen geltend. Weizen bleibt ohne Frage
nach Hamburg bei Roggen behindert die ſehr geringe
Hualité der zu Waſſer von Berlin nach hier gekommenen
Partieen den bisherigen Abzug nach Auswärks, weshalb
der Verkauf nur zu ferner niedrigen Preiſen zu ermögli
chen war. Gerſte rentirt nach Hamburg ſchon längere
Zeit nicht mehr für Hafer zeigt ſich nur Kaufluſt von
Conſumenten ſchwach. Der heutige Markt verlief bei klei
ner Zufuhr ſehr ſtill. Weizen 68 72 Roggen 42

46, 47 Gerſte 36 38 Hafer 24 25
Rübol flau u. weichend, iſt 115, angetragen, II
bezahlt. Kartoffelſpiritus knapp angetragen und bei192 M gefragt Rüben vemachlaſigt, 19 For

derung 189 zu machen pro 8000

Nordhauſen, den 7. Juni.
Weizen 2 15 bis 3
Roggen 15 12 277Gerſte 10Hafer 25

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg den 7. Juni.

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
198 nominell.

Berlin, den 7. Juni.
Weizen loco 66-—83 pr. 2100 Pfd.
Roggen loco 81—82pfd. 44 ab Kahn pr.

2000 Pfd. bez. Juni u. Juni Juli 43 42
bez. u. Br. 45 G. Juli Aug. 44--43 bez.
u. Br., 44 G. Aug. Septbr. 4429 45 bez. u.
Br. 448 G. Sept. Octbr. 45 45 bez. u.Br. 45 G. Oct. Rov. 45 bez.

Gerſte, große und kleine 38-45 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22— 27 Liefer. pr. Junt 25 25

bez. Juni Juli 241 bez. u. Br. Jult Aug. 24
bez. Sept. Oct. 241 bez. u. Br. Oct. Novbr.
24 bez. 24 Br.Erbſen Koch u. Futterwaare 42—50

Rübol loco 11 Br. Junt u. Junt Juli I
bez. u. G., 117 Br. Jult Aug. e P pes, u.

Br. 119 G. Aug. Septbr. 11 Br. G.,Sept. Oct. 11 bez. Br. u. G. Het. Nov. 12
Br. 117 G.
Leinbl loco 10 Lief. 10Spiritus loco ohne Faß 182 S bez. Juni u.

185 G.
Rüböl pro Centner 12
Leinöl Pro Centner 125

e un v

t Jull Aug. 19 bez. Br. u. G.Junt Jult 18 bez. 18 Br. Aug.

Deſſau. C. Schmidt, desgl.

Sept. u. Sept. Oct. 19 9 bez. 19 Br.
19 G. Oct. Nov. 18 bez.

Weizen ohne Geſchäft. Roggen loco ferner vernachläf
figt und zu billigeren Prelſen wenig umgeſetzt; Termine
eröffneten ſehr flau und weichend gaben im Verlaufe
ferner im Preiſe nach, beſſerten ſich jedoch gegen Schluß
als der größere Theil der gekündigten 9000 Ctnr. ziemlich
prompte Aufnahme fand und ſchließen wenig gegen geſtern
verändert. Rübbl neuerdings billiger verkauft bei nicht
ſehr belebtem Handel. Spiritus anfangs weſentlich niedri
ger, ſchließt etwas feſter und mehr gefragt

Breslau d. 7. Juni. Weizen weißer 70—93
gelber 70 91 Roggen 55—64. Gerſte 40-54

Hafer 28—35 aStettin d. 7. Juni. Weizen 72—84, F Juni Jult
81--86 Roggen 425 --44, Juni Juli 42 Juli Aug
427 Sept. Oct. 44 bez. Rüböl Junt II Sept.
Oct. 11 da. Spiritus 18 bez. Juni/ Juli 19 da
18 G. u. Br. Juli Aug. 19 bez. u. G. Aug.
Sept. 19 Sept. Oct. 19 da.

Hamburg d. 7. Juni. Weizen loco ſehr ſtille, ab
auswärts ſtille. Roggen loco flau ab Königsberg zu letz
en Preiſen ohne Geſchäft. Oel Juni 24 Oct. 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll,
am 8. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. Juni Abends 2 Fuß 1 Zoll,
am 7. Juni Morgens 2 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juni Vormitt. am alten Pegel 5 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll. e
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 7. Juni Mittags: 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 7. Juni. V. Schmidt, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. L. Weſtphal, desgl. G.
Boltze, Roggen, v. Berlin n. Halle. A. Höppner,
Roggen, v. Berlin n. Rieſa. F. Sontag, desgl.
A. Broſe, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau
G. Steuer, desgl. F. Berger, Roggen, v. Berlin n.
Halle. J. John, Roggen, v. Berlin n. Dresden.
Chr. Conſolsky, Roggen, v. Berlin n. Halle. A.
Bornemann, desgl. W. Wuſtrau, Bretter, v. Berlin
n. Magdeburg. C. Bernſtein, Güter, v. Magdeburg
n. Halle. F. Wiermann, Roggen, v. Berlin n. Halle.

Fr. Ackermann, desgl. Chr. Sixdorf, Bretter, von
Berlin n. Buckau. W. Speck, Thon, v. Hamburg n.

Niederwärts- Am 7. Juni. A. Brämer, Getreide,
v. Alsleben n. Hamburg. Th. Schütze, Stückgut, von
Halle n. Hamburg. G. Senff, Güker, v. Halle nach
Magdeburg. E. Täubel, Steinkohlen, v. Dresden n.
Potsdam. F. Lehmann, Thon, v. Lettin n. Maltſch.

Magdeburg den 7. Juni 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
1200 ſind auf ſichere Hypothek ſofort
auszuleihen. Zu erfragen bei Ed. Stück rath
in der Expedition d. Ztg.

Eine ober und untergährige Bierbrauerei
wird zum 1. October a. c. zu pachten t
Adreſſen unter B. B. 120 bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg. abzugeben.

Ein alleinſtehendes Mädchen in mittlern
Jahren, aus achtbarer Familie, ſucht eine Stel
lung in der Umgebung einer Frau vom Stan
de zur Unterſtützung. Nähere Auskunft wird
ertheilt Martinsberg Nr. 3.

Ein cautionsfäh. Brauer, der in einer der
größten Brauereien Bayerns gelernt hat, ſucht
baldigſt eine Stelle als Braumeiſter. Anerbiet.
frei Querfurth unter K. R. poste restante.

Zur Anfertig. ſchriftlicher
Arbeiten empfiehlt ſich A. Veſt, Secret.,
Harz Nr. 30.

Es wird geſucht ein Familienlogis in der
Nähe des Marktes von 3 4 Stuben nebſt
Zubehör zu Johannis oder Michaelis beziehbar.
Adreſſen abzugeben unter: A. B. bei Eduard
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Einen leichten zweiſpännigen, auch einſpännig
zu fahrenden Kutſchwagen ganz und halbver
deckt, noch ganz neu, weiſt zum Verkauf nach
der Schmiedemeiſter Pietzſch, Halle, Dach
ritzgaſſe Nr. 3.

Geſundes, gutes Haſerſtroh hat
gbzulaſſen

de TZuckerstedereſ- Comp.
in Halle g/ Saale.



Die Direction der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft beabſichtigt
die Prioritäts Obligationen T. und Serte auf 4 herabzuſetzen und
offerirt dafür eine Prämie von I

Zur Beſorgung dieſer Convertirung halte ich mich beſtens empfohlen und nehme Obligatio
nen bis gegen Ende dieſes Monats zu dieſem Behufe entgegen.

Reinhold Steckmer,
Bank und Wechſel-Geſchäft.

Herr Schneider Meiſter eglow., welcher bis jetzt der mit meiner
TWuchhancdlung verbundenen Werksetatt zur Anfertigung von Her
ren Garderobe vorſtand, verläßt mit heutigem Tage mein Geſchäft
und tritt an ſeine Stelle

Herr Otto Maas o bisher in Berlin.
Indem ich mir erlaube, letzteren als in jeder Beziehung tüchtigen Schnei-

der Meiſter zu empfehlen, halte ich gleichzeitig mich und mein Geſchäft unter
Zuſicherung reellſter und aufmerkſamſter Bedienung angelegentlichſt empfohlen.

Halle S. A. e. W 0ä,den 31. Mai 1861. Tuchhandlung.
Meine Tüchhancllung iſt mit allen dahin gehörigen Ar

tikeln auf das Wollstämcligete aſſortirt und empfehle ich die mwernesten
Ueberzieher Rock-, Beinkleider und Westen- Stoffe
in reichhaltigſter Auswahl beſtens und billigft. I

Meilen becken
mit und ohne Niemen empfiehlt

S eLvVr el öpG,ſowie Knöpfs für Post-, Polizei-, Steuer Beamte ete.,

empfiehlt A. E.Halle aS. grosse Ulrichsstr. 4.
DHie große Menagerie von O. en.

(Die größte aller in Deutſchland exiſtirenden.)
Dieſelbe iſt bereits hier eingetroſfen, und wird Sonntag den 9. Junt Nach

mittags 4 Uhr die erſte Vorſtellung ſtattfinden.
Verzeichniß der Chiere:

alt, 6790 Pfund ſchwer.
2 männliche Aſtatiſche Löwen von unglaublicher Größe u. Schön

heit, 2 Afrikaner Löwen Männchen und Weibchen, 1 Silberlöwe,
S. 1 Königstiger aus Bengalen, mehrere Panther, Panthertiger, Leo

parden, geſtreifte und gefleckte Hhänen, der Eskimohund aus Grön
lanb, 1 Nilphau (gehörntes Pferd), Antilopen, Gazellen, Schlangen,
große Sammlung Affen Arra's und Kakaduis u. dgl. m.
iſt an Wochentagen des Morgens 9 bis Abends 9 Uhr

zum gefälligen Beſuch geöffnet. Sauptvorſtellung, Fütterung und Exereitien
des Thierbändigers mit den dreſſirten Naubthieren iſt Nachmittags 4 und
Abends 8 Uhr.
Preiſe der Plätze: I. Platz 10 Sgr., 2. Platz 5 Sgr., 3. Platz Sgr.

Hochachtungsvoll O. en.
Ball des

Sonntag den 9. Junt
Handwerker- Hildungs- Pereins

in der Weintraube vor Giebichenſtein,
Anfang 7 Ahr, wozu alle Freunde einladet der Vorſtand.

Georgsbanrg bei Oönnern.
Dienstag den II. Juni e.

Grosses etra-on centvom ganzen Halleſchen Stadtorcheſter er Perſönlicher
tung des Herrn Stadtmuſtkdireetor We e O ANachmittags „rarie e n e neMit zur Aufführung kommt: Grosses Potpourri v. r. Rede.
Verkauf einer Photograph. Maſchine 4 Stück Land Ochſen und mehrere Voigt

Hanzer Kopf. Anweiſung und Leheunterricht länder Ochſen, welche ſehr gut zum Zug paſ
wird Käufer umſonſt erhalten. Schriftl. An ſend ſind, eine ſchlachtbare Kuh und ein 1
ſragen unter A. P. abzugeben an Ed. Stück Jahr alter Buhle ſind zu verkaufen bei Nau
rath in der Expedition d. Ztg. mann in Lebendorf.

Böhmiſche Bretter In Lettin Nr. 25 ſteht ein Pferd zumGehlig, 1 Soll ſtark, hat billig zu derkaufen e e
E. Sonnemann Neuſtadt Nr. 7 von 2, 6 und 9 Jahren.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Miß Jenny, weiblicher Afrikaner Rieſen Elephant, 11 Jahr

Verkauf, unter drei Stück die Wahl, im Alter

Meaur e Häs (Lilienwasser).
Andere cosmetische Mittel halten mit die

ſem. Schönheitswaſſer keinen Vergleich aus
daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſam
mengeſetzt, entfernt Sommerſproſſen Le
berflecken, Miteſſer, Flechten, Rö-
the c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. à Fl.
mit Gebrauchsanweiſung 20 bei

W. Hesse Schmeerſtr. 36.
Bruchbandagen jeder Art bei r. Lamge.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 9. Juni

Co.
Anfang 3 Uhr. E. John.
Preybergs Garten.
Sonntag Nachmittag und Abend von 4 bis

10 Uhr Militair-Concert. Abends das
„„Botpourri-Charivari“ von Zulehner.

V. Giolde.
Ammendorf

Sonntag d. 9. Juni Geſellſchafts-
tag bei Na tſch.Tivolitheater in der Weintraube.
Sonntag den 9. Juni: Otto Bellmann,

Poſſe mit Geſang in 3 Acten von Kaliſch,
Muſik von Conradi.

Montag den 10. Juni: Zolky der polni
ſche Student, Zeitgemälde in 2 Acten
von Maltitz. Hierauf auf Verlangen
Einer muſe heirathen, Luſtſpiel in
1 Act von Wilhelmi.

Die Direction
Preiskegeln

Sonntag den 9. Juni, wozu einladet
Zöhler in Giebichenſtein

Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Unterhaltungsmuſik.

Fürſtenthal.
Montag den 10. Juni

ConcertAnfang 7 Uhr. M. Dohmn.
Königsſchießen in Gerbſtädt.

Unſer diesjähriges Königsſchießen beginnt
Sonntag den 30. Juni und wird in bekannter
Weiſe gefeiert werden wozu wir hierdurch
freundlichſt einladen.

Gerbſtedt, den 29. Mai 1861.
Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
neneEntbindungs Anzeige.

Heute früh 72 Uhr wurde meine Frau,
Emilie geb. Michgelis, von einem ge
ſunden Mädchen ſchnell und glücklich ent
bunden.

Halle, d. 8. Juni 1861.
Adolph Jüdel.

e cccctceeeeeeeereereeeeeeeeee]
Entbindungs Anzeige.

Die heute Mittag 1 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Ling geb. Het
nemann von einem geſunden Knaben beehrt
ſich ergebenſt anzuzeigen

Kühne, Kr.-Richter.
Licht enburg, den 6. Juni 1861.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nach einem

längern Krankenlager, das er ſich bei Ausübung
ſeines Berufs zuzog, in ſeinem 65. Lebensjahre
der Dr. med. Abolph Buhle hier. Bis in
ſeinen letzten Lebensſtunden war er für das lei
dende Publikum thätig.

Dieſe Trauer Nachricht widmen auf dieſem
Wege ſeinen Bekannten und Freunden

die Hinterbliebenen.
Als leben a/S., d. 9. Juni 1861



Beilage zu 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 9, Juni 1861.
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Dentſchland.

Die neueſte Nummer der „Wochenſchrift des Nationalv ereins“
geht dem „Württemb. Staatsanz.“ ſcharf zu Leibe, weil dieſer die der
mittelſtaatlichen Politik unterſtellten Rhein bundsgedanken für eine
Erfi idung des Nationalvereins erklärt hatte. Die „Wochenſchrift“
ſchreibt alſo: Jn einem der letzten Stücke unſerer Wochenſchrift“
(Kr. 55 S. 450) iſt eine nüchtern und bündig ausgeführte Rhein
vundstheorie zu leſen, welche ſich indeſſen für eine bloße Vermuthung
ausgiebt und niemanden beſchuldigt. Heute wollen wir dem „Würt
temb. Staatsanz.“ im Vertrauen ſagen, daß jene Rheinbundsthesrie
keineswegs eine Seifenblaſe der „Conjecturalpolitik“, ſondern das Werk
eines Mannes iſt, der ſich in der Lage befindet, ſolche Theorien mehr
oder weniger zur That werden zu laſſen. Wir wollen dem „Würt
temb. Staatsanz.“ ſogar wiſſen laſſen, daß der Urheber der fraglichen
Rheinbundstheorie überdies frank und frei erklärt hat lieber der „Bun
desgenoſſe“ Frankreichs als der „Vaſall“ Preußens. Will der „Würt
temb. Staatsanz.“ vielleicht auch den Namen des Mannes genannt
haben welcher das alles geſagt hat Und den Namen der hochherzigen
Frau, welche in Bezug auf jene Aeußerungen und Geſinnungen mit
dem Ausdrucke edlen Unwillens und tiefer Beſchämung erklärte: lieber
lebenslang Kartoffeln eſſen als ſolche Schande über ſich ergehen laſſen
Und will der „Württemb. Staatsanz.“ endlich den Namen eines Ge
währsmannes wiſſen der als Ohrenzeuge von dieſen Dingen reden
kann Der „Württemb. Staatsanz.“ möge ſich die Sache drei mal
überlegen und die beſtimmteſten Jnſtruktionen einholen ehe er auf
ſeine und anderer Gefahr hin antwortet.

Karlsruhe, d. 3. Juni. Jn der heute hier ſtattgehabten Ver
ſammlung hieſiger Mitglieder des Nationalvereins entwickelte Hr.
Metz aus Darmſtadt die Grundſätze der Vereinsthätigkeit. Der Red
ner ſchilderte in kurzem Abriſſe Geſchichte und Programm des Vereins
und widerlegte den neuerdings ſo gewaltſam in den Vordergrund ge
tretenen Vorwurf einer beabſichtigten Vernichtung der kleineren Staa
ten. Die Opferwilligkeit, welche die Gründung eines deutſchen Bun
desſtaates von den Souveränen verlangt, iſt in der That nur eine
ſcheinbare das Aufgeben einer nur in Friedenszeiten vorhandenen
Kriegsherrlichkeit und einer ſchattenhaften diplomatiſchen Vertretung.
Der Beſtand des Einzelſtaates iſt grundſätzlich aufrecht erhalten. Die
Berechtigung des rein geiſtigen Kampfes wurde nachgewieſen an ſei
nen prattiſch ſchon erzielten Ergebniſſen und insbeſondere durch das
Beiſpiel des an dem Redner ſelbſt und ſeinen heſſiſchen Geſinnungs
genoſſen zu Schanden gewordenen Dalwigk'ſchen Syſtens. Die gei
ſtige Kraft des vereinten Willens der Geſinnungsgenoſſen iſt mächtig
genug um aufzukommen gegen jede Art verſuchter Gewaltigung. Für
Baden ſelbſt ſtellte der Redner in den Vordergrund die Verpflichtung,
dem Hauptprinzipe des Vereins ſich unterzuordnen durch Aufgeben der
Einzeimeinung zu Gunſten des Mehrheitswillens im Vereine ein Prin
zip, durch welches im Vereine ſelbſt unlssbar erachtete Hauptfragen
ſchon gelöſt wurden. Vor Allem aber legte er der badiſchen Bevölke
rung ans Herz, die freiſinnigen Tendenzen der Regierung zu halten
und zu tragen mit der vollen Kraft der öffentlichen Meinung, um ſie
zu nützen für das Wohl der Geſammtheit, welche auf Baden blickt,
als auf einen im dreißigjährigen parlamentariſchen Kampfe erſtarkten
Hort deutſcher Bewegung. Durch den freiſinnigen Geiſt der badiſchen
Regierung ſei jeder Einzelne doppelt verpflichtet nicht die Hände in
den Schooß zu legen, ſondern mannhaft einzuſtehen für das Gedeihen
und die Kraftentfaltung der in ihren letzten Gründen allein und wahr
haft konſervativen nationalen Bewegung. Der Redner beendete ſeine
durch Acclamation häufig unterbrochene Rede unter ſtürmiſchem Bei
fallsrufe. Nach einer kurzen Pauſe, in welcher zahlreiche Beitritts
Erklärungen erfolgten, ſprach Prof. Baumgarten, Lehrer der Ge
ſchichte am hieſigen Polytechnicum, ein geborner Braunſchweiger, über
die Gefahren des Partikularismus.

Hannvver, d. 6. Juni. Die Anſtrengungen des Hrn. v. Bor
ries, ſich der Bewegung vom 8. April gegenüber zu legitimiren,
nehmen nachgerade einen burlesken Charakter an. Um z. B. die Be
hauptung Bennigſen's vom 8. April, daß auch der Beamtenſtand mit
dem jetzigen Regime unzufrieden ſei, gründlich zu entkräften, läßt der
Miniſter des Jnnern ſeinen untern Verwaltungsbeamten in Adreſſen
an den König feierlichſt erklären daß ſie ganz außerordentlich zufrieden
wären wie denn auch in ihren Verwaltungsbezirken durchaus keine
Mißzſtimmung bemerkt werde und die Tendenzen des Nationalvereins
außer einigen Jrregeleiteten unter den Leuten keinen Anklang fänden.
Und die „Neue Hannov. Ztg. legt dieſe Zeugniſſe ihren erſtaunten
Leſern zur Einſicht vor. Welche Naivetät, von den Verwaltungsbeam
ten des Hrn. v. Borries zu erwarten daß ſie, das Meſſer an der
Kehle, ſchriftlich von ſich geben ſollten, ſie hätten Urſache, mit ihrem
oberſten Chef unzufrieden zu ſein! Außerordentlich dreiſt iſt das
heutige Manöver der „N. H. Ztg.“, alle Loyalitätsbeweiſe bei Gele
genheit des königl. Geburtstages auf die Sonnenſeite des Miniſteriums
zu ſchreiben und ganz einfach als eben ſo viele Vertrauensvoten für
Graf Borries hinzuſtellen. Der Jnhaber der Krone hat ſchwerlich Ur
ſache, dem amtlichen Organe für dieſe tendenziöſe Jdentificirung des
jeweiligen Miniſteriums mit der Krone dankbar zu ſein. Wer möchte
ſo ohne weiteres freiwillig an dem Rufe Theil nehmen wollen den ſich
unſer Miniſter des Jnnern über die Grenzen Deutſchlands hinaus er
worben hat. Es verſteht ſich daß in dem Artikel der „N. H. Ztg.“
die Männer vom 8. April als die alten Hochverräther aufmarſchiren.
Wird doch das Blatt bekanntlich nur beredtſam, wenn es zu ſchimpfen
gilt. Hier eine kleine Blumenleſe der Wendungen, welche zur Bezeſch

beklagenswerthen Verluſt

nung der Männer vom S. April gebraucht werden „Widerſacher der
beſtehenden Ordnung“, eine Partei, „die ſchon ſeit lange die Begriffe
der Vaterlandsliebe und Unterthanentreue zu verwirren ſucht“, die
„ſtets zur Verdächtigung bereite Partei der Feinde aller chriſtlichen und
monarchiſchen Ordnung die „Geiſter der Verneinung und Empörung“,
und wie das unerſchöpfliche reactionäre Schimpfregiſter weiter lautet.

Jm Wendlande hat man Leute, welche Abdrücke der Adreſſe
vom S. April vertheilten, polizeilich beſtraft, in Betreff des Bürger
worthalters Flügge verordnete ſogar die Landdroſtei in Lünebürg, daß
auf denſelben zu achten ſei, damit er keine Propaganda mache

Amerika.
NewYork d. 25. Mai. Ein angeblich bei Alexandria ſtatt

gehabtes Gefecht iſt, wie ſich herausſtellt, eine Myſtiſication geweſen.
Die Bundestruppen ſind in ruhigem Beſitz des virginiſchen Potomac
Ufers von Waſhington bis Alexandria. Bei Fort Monroe war bis
geſtern Abends nichts von Bedeutung vorgekommen, außer daß die
Recognoscirung bis zur Stadt Hampton Und darüber hinaus vorge
ſchoben wurde. Der „H. B.H.“ wird mitgetheilt: Die Bundestrup
pen ſind (wie ſchon berichtet) in der Nacht vom 23. d. M. in Virgi
nien eingerückt. Das 2., 7., 12., 69., 71. Regiment von New York
nebſt Elworth's Zouaven, die Brigaden New Jerſey und Michigan
und einige von den Truppen aus Waſhington bildeten das Corps,
welches ungefähr 13,000 Mann ſtark war, abgeſehen von den den Po
tomac hinabgeſchickten Abtheilungen, welche im Verein mit den im
Fort Monroe ſtehenden Truppen operiren ſollen. Dieſe Truppenmaſſe
iſt über mehrere wichtige Punkte vertheilt worden Alexandria die

Höhen von Arlington und Fairfax Court Houſe welcher letzter
wähnte Punkt beſetzt worden iſt, Um den Vereinigungsknoten der
Drange und Alexandria und Manaſſas Gap Eiſenbahnen im Beſitz
zu haben. Das Einrücken in Virginiag geſchah von drei Richtungen
aus über die lange Brücke an der Mündung der PotomacWaſſer
leitung, bei Georgetown und bei Alexandrig. Die Vorhut beim Ueber
gang über die Brücke bildeten die National Schützen der Stadt Wa-
fhington ihnen folgten andere FreiwilligenCorps aus dem Bezirk Co
lumbia, welche mit jenen in Gemeinſchaft die Feldwachen der Virgi
nier zurücktrieben. Die Bundestruppen waren am 24. Morgens 2
Uhr im Beſitz aller Punkte, nach denen ſie beſtimmt waren, und fin
gen ſofort an ihre Stellungen zu befeſtigen. Der wichtigſte Erfolg
war die Beſetzung von Alexandria und dieſer Erfolg wurde wacker
von den New Horker Feuer Zouaven errungen, jedoch nicht ohne

Jhr junger Führer Oberſt Elsworth,
wurde niederträchtigerweiſe in dem Marſchall- Hotel von dem Wir
the ermordet, als er die Treppe des Hotels mit der Separatiſten
Flagge herabſtieg welche er von dem Flaggenſtock auf dem Dache des
Gb udes abgenommen hatte. Die Vergeltung der ſchmählichen That
folgte jedoch auf dem Fuße nach, denn der Mörder wurde ſofort von
einem der Leute Elsworth's niedergeſchoſſen und mit dem Bajonnett
durchbohrt. Als das Regiment in die Stadt Alexandria einrückte,
wurde von den Rebellen Truppen ohne Erfolg geſchoſſen, worauf Letz
tere entflohen. Faſt in demſelben Augenblick, wo die Zouaven in die
Stadt einrückten, langte das 1. Michigan Regiment auf der Straße
von der langen Brücke in der Stadt an und beſetzte die Eiſenbahn
Station, wo es ihm gelang, eine Compagnie Kavallerie der Rebellen
zu überfallen und die ganze Mannſchaft nebſt Pferden und Equipi
rung gefangen zu nehmen. Nach den letzten Berichten erwartete man,
daß eine entſcheidende Demonſtration gegen die Rebellen bei Sewalls
Point noch am 24. oder bald nachher werde unternommen werden.
General Butler ging an dem Tage mit 4000 Mann auf Bugfirböten
von Fort Monroe nach Sewall's Point ab, um die dortigen Ver
ſchanzungen zu zerſtören, und landete bei Lynnhaven. Commodore
Stringham ſollte das Unternehmen von der Seeſeite mit den Fregat
ten „Minneſota“ und „Cumberland“ unterſtützen.

Vermiſchtes.
Das ſchon erwähnte, von G. v. Meyern gedichtete Vaterlands

lied, componirt und dem nürnberger Sängerfeſte gewidmet vom Her
zog Ernſt von Sachſen Koburg, lautet:

Altes Banner deutſcher Größe Kennſt du nicht den Ruf, den ſchönen,
Fühlſt du deines Ruhmes Blöße Dich dem Ruhme zu verſöhnen
Trägſt du Flore, Tricolore Warum ſtarben deine Farben
Warum ſchlägt der Aar, Sank dein Vaterland
Der einſt Herrſcher war, Nicht durch Zwietracht Hand
Trauernd dich um ſein Gefieder In das Reich der Träume nieder
Lebe, fliege, kämpfe wieder, Eintracht, Eintracht ſchaffe wieder,
Und nach langem Traum der Macht Und nach langem Traum der Macht
Grüßt dich neue Herrſcherpracht! Grüßt dich neue Herrſcherpracht!

Fühlſt di nicht mit ſelgem Lauſchen
Bei dem Worte ſchon entrauſchen
Deine Flore, Tricolore
Breitet nicht der Aar
Ueber unſrer Schar
Neuverfüngt ſchon ſein Gefieder
Lebe, ſliege, kämpfe wieder,
Und nach langem Traum der Macht
Grüßt dich neue Herrſcherpracht!

Das Haus in der Oranienburger Straße in Berlin, in wel
chem Alexander v. Humboldt lebte und ſtarb iſt jetzt renovirt
und neu ausgebaut worden. An der Vorderfronte deſſelben wird eine
Gedenktafel von Marmor angebracht.

S Königsberg, d. 5. Juni. Die „Königsb. Hartungſche 3.“
erfährt, daß der König zur Vollendung des Kant Denkmals 1600 Thlr.
bewilligt, auch die ſchnellſte Aufſetzung deſſelben, welche bekanntlich auf
dem Platz am Danziger Keller erfolgen ſoll, befohlen hat. Die zur



Vollendung noch etwa nothwendigen Ausgaben ſollen aus der Schloß
baukaſſe entnommen werden.

S London, d. 3. Juni. Die Commiſſarien für die Ausſtellung
des kommenden Jahres halten jetzt wöchentlich mehrere Sitzungen, um
die ungeheure Arbeit zu bewältigen und das Urtheil Sachverſtändiger
in allen Einzelnheiten zu erörtern. Von Seiten des Continents lie
gen bis jetzt noch wenig Beweiſe allgemeiner Theilnahme an dem Un
ternehmen vor, was theilweiſe ohne Zweifel dem Mangel an Ver
zrauen in die friedliche Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe beizu
meſſen iſt. Jn England ſcheint man in dieſer Beziehung minder ängſt
lich zu ſein, und die Anmeldungen im Ausſtellungsraum ſind jetzt
ſchon bei Weitem größer, als vermuthet worden war. Obwohl vie
eine Hälfte des Raumes, wie im Jahre 1851, ausſchließlich engliſchen
Ausſtellungs Gegenſtänden eingeräumt werden ſoll, ſind die Anmel
dungen doch jetzt ſchon ſo zahlreich, daß, um ihnen zu genügen, das
Gebäude dreimal ſo groß angelegt werden müßte, wie es wirklich im
Plan liegt. Es wird ſich darum Jeder mit dem ſechsten Theil deſſen,
was er forderte, begnügen müſſen. Der Bau ſelbſt ſchreitet raſch
vorwärts. Schon ſind die Fundamente fertig und die Seitenmauern
der Gemälde Gallerie 15 Fuß über der Oberfläche des Bodens. Je
weiter der Bau fortſchreitet, deſto mehr Arbeiter können beſchäftigt
werden und wenn das Werk erſt recht im Gange iſt, werden deren
3000 3500 vollauf zu thun haben. Vor der Hand arbeiten im aus
gedehnten Raume nicht über 800 Maurer und Handlanger, die in dem
ungeheuren Labyrinthe von Quermauern und Holzgerüſten wie verlo
ren ſind. Doch iſt ſchon viel geſchehen. Die Grundlagen haben bis
jetzt ſchon 100,000 CEtr. Concrete-Cement verſchlungen und werden bis
zu ihrer Vollendung über 18 Millionen Ziegel erfordern, die ihrerſeits
440,000 Ctr. Mörtel in Anſpruch nehmen werden. Man hat die
Maſſe des im Ganzen Gebäude zu verwendenden Eiſens auf 200,000
Etr. veranſchlagt, und eben ſo groß die Maſſe des zu verwendenden
Bauholzes. Die Belegung des Flurs allein erfordert 360 engliſche
Meilen Bretter von 7 Zoll Breite und 270 Meilen Bretter von 9
Zoll Breite. Die Fenſter erfordern 600,000 Fuß Länge zu den Rah
men und 10,000 Etr. Glas zu ihrer Ausfüllung, zur Bedachung ſind
600 000 Quadratfuß waſſerdichten Filzes erforderlich und zu den Vor
anſchlägen untergeordneter Gegenſtände gehören 2000 bis 4000 Etr.
Nägel, 12,000 Ctr. Oelfarbe zum Anſtrich, 6000 Etr. Dachrinnen
und ſonſtiger Röhren. Der neue botaniſche Garten, in deſſen Fronte
das Ausſtellungsgebäude zu ſtehen kommt, wird übermorgen durch den
Prinzen Albert feierlich eröffnet werden.

Man hat im Louvre zu Paris die Kapelle der Ritter des
heiligen Geiſtes wiederhergeſtellt. In derſelben ſinden ſich alle Jn
ſignien des von Heinrich III. geſtifteten Ordens, ſowie alles was auf
denſelben Bezug hat: der Altar, der Betſtuhl, Mantel und Degen,
welche die Aufzunehmenden trugen die Siegel und das Statutenbuch

des Ordens. Letzteres iſt an und für ſich ſchon ein merkwürdiges hi
ſtoriſches Monument außer der Eidformel enthält es die Unterſchrif
ten ſämmtlicher Ritter von 1578 bis 1789.

Blätter aus St. Louis (Nordamerika) ſchreiben: „Fried rich
Hecker iſt mit ſeinem älteſten Sohne denn wirklich beim Sigel'ſchen
Regiment im Arſenal als Freiwilliger eingetreten. Sein Erſcheinen
unter ſo vielen alten Freunden und Waffengefährten und die Liebe,
welche ihn überall begleitete, wo er draußen oder hier ins öffentliche
Leben mit ſeiner energiſchen Fauſt eingriff, weckten für den ganzen
Sonntag ein eigenes bewegtes Leben und Treiben unter Offizieren und
Mannſchaft. Es iſt damit eine neue treibende Kraft in die Maſſen
gekommen, um ſie noch in friſcheren Fluß zu bringen

Jn den Vereinigten Staaten von Nord- Amerika iſt kürz
lich ein origineller Prozeß verhandelt worden, der auch nur dort denk
bar iſt. Ein Paſtor im Weſten hatte ſeit 10 Jahren die Manu
ſcripte ſeiner Predigten bei der Feuer Aſſecuranz „Aetna ver
ſichert! Bei einem Brande, der in ſeinem Hauſe ausbrach, gingen
dieſe Manuſcripte zu Grunde. Die Aſſecuranz verweigerte die Entſchä
digung, indem ſie behauptete, daß dieſe Schriften werthlos geweſen
ſeien. Der Paſtor klagte ſeine Pfarrkinder ſagten aus, die Predigten
ſeien gerne angehört worden ſie wären alſo werthvoll. Die Jury ver
urtheilte die Aſſecuranz Geſellſchaft zu einer Summe von 2000 Hol-
lars für die verbrannten Manuſcripte.

Jn New-Orleans hat Oberſt Le Bat einen neuen Re
volver erfünden. Derſelbe hat 8 gewöhnliche Läufe, unter welchen
ſich ein neunter Lauf von ſehr ſtarkem Kaliber befindet. Letzterer iſt
dazu eingerichtet, um den Feind mit einem Kugelregen zu empfangen,
indem man mehrere Kugeln auf einmal in dieſen Lauf laden und los
ſchießen kann. Herr Le Bat hat dieſem neunten Lauf den Namen
„Gnadenſchuß“ gegeben.

Sletheliuge aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
riminal-Gerichts vom 7. Juni 1861.

Das Dienſtmädchen Dorothee Wilhelmine Probſt aus Querfurt, 19 Jahr alt,
war e h ihrem Brotherrn dem Schuhmachermeiſter Karras hier, aus verſchloſ
wem Schreibſecretär vor Weihnachten 1860 3 Thaler und am 2. oder 3. Pfingſt
Feiertage d. J. II Thlr. durch Eröffnung deſſelben mittelſt eines krummgebogenen Na
gels geſtohlen zu haben. Vor ihrem Brotherrn ſowohl, wie vor dem Polizei Com
n Georgii hatte ſie ein Geſtändniß der That abgelegt, vor Gericht aber daſſelbe
a bar Zwang und Drohungen erpreßt widerrufen. Die heutige Verhandlung er
rn bot daß weder von der einen noch von der andern Seite dergleichen Mittel zur
erwor ſche rer Geſtändniſſes angewendet worden waren zumal da ſie letzteres
J ſchr W gegeben hatte. Außerdem hatte aber c. Georgit inzwiſchen in den
Kleidern der Angeklagten einen krummen Nagel gefunden den die Angeklagte als
ihr gehörig anerkannte und der den Secretär des Karras, ſowie deſſen Speiſeſchrank
e ſie Sie war überdies anderer keiner Veruntreuungen Lügen und Widerſprüche
den er ne r hen deshalb trotz des Leugnens die Ueberzeugung

e na 4 rJahren Zuchthaue und Poltzeleaiufſcht Antrage des Staats Anwatte mit

Der Sattlergeſelle Joh. Friedrich Carl Kuhfuß hier, ſchon beſtraft, hatte am
10. Mai d. J aus der Arbeitsſtube des Möbelhändlers Kroppenſtedt, bei dem er mit
Polſtern beſchäftigt war, ein Stück Plüſch, ein Stück Laſting und ein Reſtſtück Da
maſt entwendet. Er wurde wegen dieſes Diebſtahls an ſeinem Arbeitsgeber mit 4 Mo
nat Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Schuhmachergeſelle Carl Friedrich Spindler von hier, deſſen Aufenthalts
ort lange nicht ermittelt werden konnte, war angeklagt im April 1860 ſeinem Meiſter
Tonndorf in Ammendorf 1 Paar Beinkleider und 1 Paar Stiefeln entwendet und 15
Sgr. welche er mit der Verpflichtung von dem Ziegelſtreicher Müller erhalten hatte
ſte dem Meiſter abzugeben, für ſich verbraucht zu haben. Trotz einer Menge Ein
wendungen, wodurch er darkhun wollte, daß er die Erlaubniß zur Fortnahme der
Sachen und zum Verbrauch der 15 Sgr. gehabt wurde er des Diebſtahls und der
Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

Der Arbeiter Johann Adalbert Guſtav Ritter, 26 Jahr alt, ein mehrfach beſtraf
ter Dieb, hatte im Januar d. J. einen Tuchrock, den ihm der Bickergeſelle Peter erſt
zur Aüsbeſſerung und dann zum Verkauf übergeben hatte für 2 Thlr. im Leihhaufe
verpfändet und das Geld für ſich verbraucht. Wegen dieſer Unterſchlagung wird er zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Der 14 Jahr alte Knabe Chriſtian Louis Dietrich hier bereits wegen Dieb
Fahls beſtraft hat den Dr. med. Lüdicke hier um 10 Thlr. dadurch betrogen, daß er
ſich für den Sohn des Hausmanns des Dr. Geſenius ausgebend, von letzterem abge
ſandt zu ſein behauptet, um ihn um ein Darlehn von 10 Thlr. zu erſuchen. Durch
ſein dreiſtes und unverdächtiges Benehmen dem Dr. Lüdicke gegenüber war ihm dieſe
Schwindelei auch geglückt. Am Tage vorher, den 27. Mat d. J., hatte er in gleicher
Weiſe den Oberkellner Cluß in den 3 Schwanen um 5 Thlr. beſchwindelt; hier gab
er vor, der Stud. v. Stumpfeld ſchicke ihn ab, um ihn den Oberkellner, zu bitten,
ihm ſo viel Geld zu ſchicken als er entbehren könne, mit dem Bemerken, daß das Geld
nothwendig zu der an dieſem Tage ſtattfindenden EorpsWaſſerfahrt gebraucht werde.
Beide Bekräge von 10 und 5. Thlr. hat Dietrich für ſich verbraucht theils zum An
kauf von Kleidungsſtücken theils von Näſchereien. Wegen dieſer Betrügereten wird
er zu 14 Tagen Einzelhaft verurtheilt.

Kunſt Verein.
Nachdem die diesjährige Gemälde- Ausſtellung unſeres Vereins am

2. d. Mts. begonnen, erlauben wir uns die hieſigen und auswärtigen
Kunſtfreunde auf dieſelbe hierdurch noch beſonders aufmerkſam zu machen
und zu erwähnen, daß ein Theil der bisher ausgehangen geweſenen
Bilder bereits durch neue erſetzt iſt, und damit wöchentlich ein und
zweimal fortgefahren wird.
Wenn die Ausſtellung bis jetzt auch bedeutende Schöpfungen der

hiſtoriſchen Malerei erſt wenige enthält, ſo iſt aus dem Gebiete der
Landſchafts und Genre Malerei ſo Vieles und ſo Vortreffliches zu
ſehen daß kein Beſucher die Säle unbefriedigt verlaſſen wird.

Halle, den 8. Juni 1861.
Der Vorſtand des KunſtVereins.

Für die Verunglückten in Schkölen
iſt ferner bei uns eingegangen H. 1 P. 5 ungenannt aus
Lauchſtädt 20 M. 15 Dr. G. 1 von einem Dienſtmäd
chen 5 F. 1 Gemeinde Leau bei Bernburg 4 15
S. H. J. W. 15 K. D. 5 O. L. 1 Sieben

ungenannt T. P. 2Mit nächſter Woche ſchließen wir unſere Sammlung.
Halle, den 8. Juni 1861.

Expeditivn der Halliſchen Zeitung.
Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,

gemäß 99 der r r vom 5. October 1846.
v a.

1) Geprägtes Geld und Barren 87,912,000 Th.2) Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten 1679,000
Wechſel Beſtände 39,956,0004) Lombard Beſtänden 6,660,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva 5,375,000

Paſſiv a.
6) Banknoten im Umlauf 90,814,000 Thlr.S yoſiten Kapitalie n 2 126,0008) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 4,202,000
Berlin, den 31. Mai 1861.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.
v. Lamp recht. Mehen. Schmidt. Dechend. Wohwod.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Kronprinz. Hr. Rent. Truſt a. London. Hr. Baron v. Stackelberg a. Pe
tersburg. Hr. Dr. med. Gerhardt a. Hamburg. Hr. Geh. Rath v. Eſſen a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schöning a. Vlotho, Rothe a. Geldern

Solduner Riäng. Die Hrrn. Kauft. Rosheim a. Heilingsfeld, Meher a. War
ſchau, Balfourd a. London, Schütz a. Berlin. Hr. Amtm. Brandt a. Schallen.

Gelder Löwe, Hr. Paſtor Meher in. Gem. a. Güterslohm. Hr. Oekon.
Hartmann a. Kottbus. Hr. Fabrik. Hirſchburg a. Nürnberg. Hr. Jnſp. Schle
gel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Korn a. Stettin Schenk a. Köln Pol
lack a. Magdeburg, Uhlig a. Auerbach.

Stadt Mamburg. Hr. Oberſt v. Nußbaum u. Hr. Rechnungsrath Miethe a.
Roſtock. Hr. pract. Arzt Dr. Körber a. Querfurt. Hr. Med. Rath Dr. Schmei
ßer a. Peſth. Hr. Privat. Baron v. Gütſchow a. Elberfeld. Hr. Fabrikbeſ.
Politz a. Burgwoida. Hr. Oekon. Rath Striegnitz a. Oſtende. Hr. Rittmſtr.
Stiehle u. Hr. Kaufm. Rämpler a. Erfurt. Hr. OAmtm. Böning a. Artern.
Hr. e Meret Wahl a. Frankenhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Rößler a. Celle,
Haaſe a. Magdeburg Naundorf a. Hamburg.

Soehwarzer Bär. Hr. Oekon. Blachmann a. Holzendorf. Hr. Lehrer Leonhardi
a, Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sander a. Poſen, Kahn a. Eſchwege.

Mentes Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Lebram u. Clauß a. Berlin Wrigley a.
Bolton in Engl., Glincke a. Potsdam Kaufmann a. LangenReinsdorf Käfer
ſtein a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Sachſenberger u. Hr. Jngen. Lüders a. Roßlau

Hr. Gerbermſtr. Gräbner a. Raguhn
Mötel zur Hisen bahn Hr. Gutsbeſ. Körber m. Sohn u. Tochter g. Rotte

rode. Die Hrrn. Kaufl. Kornhardt a. Berlin Berliner a. Liſſa Trieloff a.
Wanfried Schaller a. Magdeburg Pfeifer a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Kühneman n
r

7. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
Luftdruck. 332,81 Par. L. 331,82 Par. L. 331,66 Par. L. 331,93 Par. L.
Dunſtdruck 5,12 Par. L. 5,20 Par. L. 5,47 Par. L. 5,26 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 77 pCt. 553 pCt. 71 vCt. 67 pCt.
Luftwärme 14,2 G. Rm. 19,3 G. Rm. 16,6 G. R. 16,4 G. R.

n



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zwiſchen dem an der Weißenfels-Ge
raer Eiſenbahn belegenen Orte Croſſen und
der Stadt Eiſenberg iſt eine Ste tägliche
Perſonen Poſtfahrt eingerichtet, welche

aus Eiſenberg um 315 Uhr früh,
aus Croſſen Bhf. um 420 Uhr früh

abgefertigt wird und eine directe Verbindung
mit dem um 3 Uhr früh von Gera abge
henden Zuge herſtellt.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Vonlg den 7. Juni 1861.
önigliche Ober- Poſt Direction

Netourbriefe.
1) An Schneider in Hamburg. 2) An

Rudolph in Leipzig. 3) An Weber in Wit-
ten. 4) An Reichenbach in Hohenberg. 5)
An Emig in Rothenburg. 6) An Dolma
Lauck in Berlin. 7) An Niegner in Schwar
zenberg. 8) An Rantor in Wittſtock.

Halle, den 7. Juni 1861.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute Lochau ſoll eine Spi

ritusbrennerei unter Aufſtellung eines Dampf
keſſels erbaut werden.

Dies Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Zeich-
nung und die Beſchreibung der Anlage in mei
nem Geſchäftszimmer eingeſehen werden können,
und daß etwanige Einwendungen gegen dieſelbe
binnen einer vierwöchentlichen präcluſiviſchen
Friſt bei mir anzumelden ſind.

Halle, den 3. Juni 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 122 Schtr. Steinen zur

Herſtellung eines Buhnenſyſtems an dem rech
ren Ufer der Saale unterhalb der Schleuſe bei
Planena ſoll am

Sonnabend den I. Juni e.
früh 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle, den 7. Juni 1861.
Der Bau Jnſpector

Herr.

Die zu Grochwitz, Stunde von der
Stadt Herzberg und der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn belegene Elſtermühle mit guter Waſ
ſerkraft und Zubehör, enthaltend 3 Mahlgänge
mit neugebauter Reinigungsmaſchine, eine
Schneide und eine Lohmühle, ſowie das Ein
hufengut Nr. 7 daſelbſt mit Zubehör, beide
Beſitzungen mit einem Areal von 102 Morgen
Acker und Wieſenboden, ohne das Gartenland,

wollen die Beſitzer mit vollſtändigem Jn
ventarium und den vorhandenen Vorräthen:

am I12. Juli 1I861
von Vormittags 10 Uhr ab

auf ihrem Mühlengrundſtück zu Grochwitz
unter den an dieſem Tage näher bekannt zu
machenden Bedingungen im Wege des Meiſt
gebots bei einer Anzahlung von 5000 ver
kaufen.

Bei einem annehmbaren Gebote kann auch
ſofort der Kaufcontract abgeſchloſſen werden
und die Uebergabe erfolgen.

Herzberg, den 6. Juni 1861.
Der Rechts Anwalt und Notar.

Stern.
Sonnabend den 15. Juni Nachmittag 3 Uhr

ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bei Groß
gräfendorf und Ströß en in der Schenke da
ſelbſt unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden.

Großgräfendorf, den 8. Juni 1861
Der Ortsrichter Schimpf

eAagdeburg-Cöthen-Halle-Kripziger Eiſenbahn.
S Vom 1. Juni c. an werden auf unſeren Stationen Magdeburg, Schö
r nebeck, Staßfurt, a. d. Saale, Cöthen, Stumsdorf, Halle und
Schkeuditz Privatdepeſchen nach Maßgabe des daſelbſt zur Einſicht bereit

liegenden Reglements für die Preußiſchen Eiſenbahnen und den Deutſch Oeſterreichiſchen Tele
graphen Verein vom 10. December 1858 zur Beförderung angenommen werden und zwar

in der Zeit vom 1. April bis Ende September von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends,
vom 1. October bis Ende März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

Depeſchen, die mittelſt des Staatstelegraphen ohne Unterbrechung befördert werden
können, ſind von der Annahme ausgeſchloſſen.

Magdeburg, den 30. Mai 1861.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn

werden hierdurch eingeladen, ſich zu der
am Mittwoch den 3. Juli e. Morgens 9 Uhr
im Gaſthofe zum Schlehendorn zu Erfurt

beginnenden ordentlichen Generalverſammlung einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellenden
beſonderen Anträge in Gemäßheit des 30 des Statuts bis ſpäteſtens den 24. d. M. an
den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgende

den Verwaltungsbericht über das Jahr 1860, welcher nach 9. 55, Ziffer 7 des Statuts
vom 19. d. Mts. ab bei den Billet Verkaufsſtellen auf den Bahnhöfen der Hauptbahn
und der beiden Zweigbahnen in Empfang genommen werden kann

2) den Bericht über den Verkauf der 5procentigen Thüringiſchen PrioritätsObligationen, wel
cher mit dem Verwaltungsbericht zugleich ausgegeben werden wird

3) den Antrag des Verwaltungsraths auf Abänderung des 9. 41 des Statuts des Inhalts
daß demſelben hinzugefügt werde (dem Verwaltungsrathe ſteht zu):

12. die Zuſtimmung zum Ankauf, Verkauf und zur Verpfandung von Werthpapie
ren aller Art, ſowie zur Aufnahme ſchwebender Anleihen.“

H der Antrag des Verwaltungsraths auf Wegfall der Beſtimmung des F. 43 des Statuts
bezüglich der pos. 1 und 7 im H. 41 deſſelben

5) die Anträge in Betreff der Verwendung der Erſparniſſe vom Baucapitale, welche nach dem
Geſchäftsberichte 311,808 24 6 5 betragen nämlich:

a. gemeinſchaftlicher Antrag beider Geſellſchafts Vorſtände auf Verwendung von 64,400
zur Deckung des Betrages, welcher auf die WerrabahnActien mehr eingezahlt wurde,
als der Nominalwerth der zurückerhaltenen 5procentigen Prioritäts Obligationen betrug

b. Antrag des Verwaltungsraths, daß die Koſten des in Angriff genommenen Neubaues
von 100 Güterwagen zum Betrage von 80,846 aus dem Reſte der 247,408
24 6 beſtritten werden möge

e. unſer Antrag des Jnhalts, vieſer Reſt möge verwendet werden auf Höhe von
164,115 11 zur Deckung des beim Verkauf der 5procentigen Prioritäts-Obli
gationen erwachſenen Cours Verluſtes c. und auf Höhe von 83,293 e 13 6
zur theilweiſen Beſtreitung der Koſten der Legung des zweiten Geleiſes auf der
Strecke von Gerſtungen bis Herleshauſen.

6) Den auf eine Ergänzung des 9. 36, Ziffer 4 des Statuts gerichteten Antrag des Herrn
Advokaten Dr. Prafſe in Leipzig des Jnhalts: Daß auch aus den Städten an den Zweig
bahnen, namentlich aus Leipzig, Zeitz und Gera Actionaire in den Verwaltungsrath ge
wählt werden können und den damit in Verbindung ſtehenden Antrag des Herrn Jacob
in Halle, daß zunächſt den bei der Thüringiſchen Bahn betheiligten Staatsregierungen der
Antrag auf Erweiterung der Zahl der Mitglieder des Verwaltungs Rathes vorgelegt wer
den möge, ſo daß das Statut einfach auf die Zweigbahnen ausgedehnt würde.

7) Die Wahl dreier Mitglieder des VerwaltungsRathes für die ausſcheidenden Herren Land
tagsſyndicus Gabler aus Weimar, Commerzienrath J. Kallmeyer aus Erfurt und
VorſtandsVorſitzender der Thuringia F. A. Morgenroth aus Erfurt.

An der GeneralVerſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach den 99. 26 und 27 des
Statuts alle Diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritt in die GeneralVerſammlung vorzeigen.
Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behörden
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die zum Erſcheinen bei der General Verſammlung berechtigten Actiongire können ſich auch
durch einen aus der Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen

J. 28 des Statuts). Einfache, mit Namensunterſchrift verſehene Vollmaächten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der General Verſammlung auf der Thüringiſchen Bahn

freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und zurück mit Ausnahme der Benutzung der
Schnellzüge. Die freie Fahrt wird ihnen zu Theil gegen Vorzeigung der Actien oder der mit
denſelben gleiche Geltung habenden Depoſittenſcheine bei unſeren Einnehmern, welche die qu.
Documente in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen. Frauen
und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.

Erfurt den 7. Juni 1861.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Mühlenguts- Verkauf. Auction in Eisleben. Veränderungs
Eine Waſſermühle mit aushaltendem Waſ

ſer, ganz neu gebaut und auf das Zweckmäßig
ſte und Beſte mit Eiſengetriebe und franzöſi
ſchen Steinen eingerichtet, alle übrigen Gebaude
ganz neu und im beſten Stande, 220 M. Mor
gen guter Roggen-, Gerſten und Kleeboden,
ſoll Familienverhältniß halber für 34000
mit 8 bis 10,000 Anzahlung verkauft wer
den. Alle nähere Auskunft ertheilt J. G.
Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

Ein ferm dreſſirter Hühnerhund wird zu kau
fen geſucht Strohhof, Kellnergaſſe Nr. I.

halber werden am Montag den 17. Juni e.
event. den folgenden Tag von 7 Uhr Vor
mittags ab im Hauſe des Kaufmanns Herrn
Glinter am Markte folgende Gegenſtände, als
1 Laſtwagen mit breiten Radfelgen, 1 guter
halbverdeckter Kutſchwagen, 1 eleganter Reit
ſattel mit Zubehör, 3 elegante Kutſchgeſchirre,
1 Schlitten Kummte, verſchiedene Pferdege
ſchirre und Ketten, ferner Schränke, Kommoden,
Secretäre, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, 1 Bett,
Jagdgeräthſchaften, Formen zu Gypsſteinen u.
diverſe Haus und Ackergeräthe verſteigert. (Wa
gen und Sattel c. am 17. Mittags 11 Uhr.

Otto Auctionator.



Vorſchriftsmäßige nene Zollgewiehte, geaicht und ajerſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. Mann K. Söhne

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ſämmtliche unterzeichnete Hand

ſchuh, Mützen, Hut und Cravattenfabrikanten ihre Geſchäftslokale in den
Monaten Juni, Juli und Auguſt Sonntags und außerdem an jedem ten Feiertage vollſtändigem Jnventar.
Nachmittags von 2 Uhr an ebenfalls geſchloſſen halten werden.

Halle, den 7. Juni 1861.
Gebrüder Schultze Aug. G. Merkkwiätz,. W. G. Siehbert.
Chr. Voigt. W. Dan. A. ander H. Lämde semfor. G. DietzC. Zörmer. L. Bergfeld. W. Voigt. H. Stoy. T. Leutgeb G

Oberwalder. A. Goltze. W. Gleits mann. A. Lämele.
Sämmtliche Goldarbeiter ſchließen allſährlich, vom

I. Juni bis Ende Auguſt, an jedem Sonntage, außerdem
an jedem ten Feſttage, von 2 Uhr ab ihre Geſchäfts
lwkale. Halle, d. Juni ISGI.

N. oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 10 und in Schach
teln zu 6 z und 3 H. Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf die

und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen Waun de Mülie Ueurs
raſt Bau de Cologne riple zu 5 und 10 Ess Bonne zu 4
wofür in Paris und London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen
Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden ſind hinreichend, dem Waſch

ſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen; Maflämcdscher Haarbalsann zu 9 und
15 Hau d troma vder feinſte flüſſtge Schönheitsſeife zu 6 u. 12 Duft-
fümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige Be
ſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein werden lranco

Alleinverkauf in Halle a/S. bei Helmbold Oonnpe. Leipzigerſtr. 109.

D. Bern geriers Jn Dr. Deringnier's Kronengeiſt iſt der feinſte,
den und ſtärkenden Theilen der auserleſenſten und

K R I J J 9 T koſtbarſten Jngredienzien der Pflanzenwelt ſolchergeſtalt

r e der Geſchlechter und den geübteſten Kennern ſicherlichLaintessenz Man Je e lsne. hen ähnlichen Producten vorgezogen werden wird

ſtützungsmittel, welches die Lebensgeiſter ermuntert und ſtärkt! Ausführliche Proſpecte
werden gratis verabreicht.

in HOriginalkiſten zu 2 15 debitirt wird, befindet ſich in jeder Stadt nur eine Nie-
derlage, für Halle a/S. iſt dieſer Alleinverkauf bei Oel R O O.

Carl Hissmerr, Eisleben Carl Reſchel, Hettstädt: Grilſis Müttäg,
Hohenmölsen: Touis Greumer, Naumburg a. Heran. Greumer, Mer-

J. C. Lorſcke, Stolberg s H. Herm. ocdenstecdit, Torgau M. WV.
Pöhler, Weissenfels: ranz Kermmes, Wettin Carl Schmeisser
Weber.

Zwei tüchtige Häuer finden Beſchäfti

Lützken dorf bei Mücheln und können ſich da
ſelbſt auf der Grube melden

bei dem Mauermeiſter Berner.
TBettfedern werden g. u. b. gereinigt, auch

W. Zöllner kl. Ulrichsſtr. Nr. 4.
Einige M. Klee zu verkaufen bei

Kohl und Kohlrübenpflanzen zu
verkaufen auf dem Fährhof zu Mukrena-

W verkaufen in Gutenberg
e 52.

G. Lüdicke in Land sberg.
Ein Reitpferd

Zu miethen geſucht. Offerten wird Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg. befördern.

von ſtärkſtem Segeltuch in Auswahl ſtets vorraäthig, billigſt de ſt

Empfehlung ansgezeichneker Coilettrartikel.

ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſtellen

8 und 16 Essence of Spring FIow'ers zu 6 und 12 V das Glas,

waſſer, der Leibwäſche, Taſchentüchern, Kleidern Handſchuhen c. den lieblichſten u. erquickend

Wssig zu 4 das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten Par

S
erbeten. Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Roiverl- Königl. privilegitter flüchtige Aethergeiſt mit den wohlriechenden, beleben

verbunden, daß er von den dekateſten Perſonen bei

nicht nur als ein köſtliches Riech- und Waſchwaſſer, ſondern auch als ein herrliches Unter

Von Fr. Beringmier's Kronengeiſt, welcher ausſchließlich in Originalflaſchen zu 12 und

ſo wie für Krtern: Herm. Vuches, Aschersleben: T. arwütz, Delitzsech:

seburg: Gust. Lots, Sangerhausen Werd. BRurgharcdt, Schkeuditz

Wittenberg: Louis Güese, Zeitz: C. Werner und für Zörbig bei Paul

gung auf der Braun kohlengrube Nr. 345 bei

Kleber und Wandſetzer finden ſofort Arbeit

ſelbige auf Verlangen im Hauſe verfertigt bei

Bernhardt in Diemitz.

2 fette Schweine ſtehen zu

Sens Merzvieh ſtehen zum Verkauf bei

zum ſehr mäßigen Gebrauch wird wochenweiſe

Nappsplanen

Pfaſfenberg, Klausthor Nr. 5.

Für Bau Unternechmer.
Steindachpappe, als hartes Deck

material geprüft und anerkannt, ſowie natür
lichen Aſsphalt zum Jſoliren der Gebäude
(ein ſicheres Schutzmittel gegen aufſteigende Feuch
tigkeit in den Mauern) und Gangbelegung aller
Art empfiehlt die
Pappen-, Steinpappen- u. Asphalt- Fabrik

von O. Weber,Nonnenmühle zu Leipzig.
Zur Ausführung der Arbeiten werden geübte

Arbeiter geſtellt, ſowie auch die Herſtellung
accordweiſe übernommen wird.

Zu verkaufen
3 Stück gute Fenſter, 5“ 4 hoch, 3510“
breit, ein großer runder Tiſch, für eine Gar
ten Reſtauration paſſend

Brüderſtraße A.
Ganz zweckmäßige und billige Getreidereini

gungsmaſchinen verfertigt, und nimmt alte auf b
neue an, reparirt und ändert ſelbige

Stutzer Neumarkt, Geiſtſtraße 51.

Ein Paar Hunde zum Ziehen ſind zu
verkaufen in Dornſtädt b. Schaafſtädt

bei Brunnerdt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Guts Verkauf!
Ein Gut in nächſter Nähe Leipzigs mit

144 Acker Areal gutem Boden, ſeparirt und
Preis 50,000

Anzahlung 10 bis 15,000 Eins derglei
chen mit 70 Acker Areal, gutes Jnventar. Preis
19,000 A mit 4 bis 5000 A Anzahlung.

Eine Schenkwirthſchaft mit Realgerechtigkeit
und 11 Acker Areal, durchweg neu gebaut und
ſchönem Garten. Preis 10,000 und 3 bis
4000 2 Anzahlung, weiſt zum Verkauf nach
der Oekonom J. G. Blüthner in Lin
denau bei Leipzig.

Jn Halle oder bei Halle wird
eine Reſtauration zu pachten geſucht.
Von wem ſagt Ed. Stück rath in
der Exped. 5. Ztg.

Logis-Vermiethung.
Die erſte Etage in meinen Hauſe große Stein

ſtraße Nr. 7, beſtehend aus 3 Stuben ec., iſt
zu vermiethen und zum 1. Juli d. J. zu be
ziehen. Hermann Pfautſch.

Der Kleiderladen, Neunhäuſer Nr. 6, iſt
Michaelis zu vermiethen bis dahin gänzlicher
Ausverkauf der Waare

A. G. Friedrich.

2000 1200 1400 400150 2 liegen gegen ſichere Hypothek ſofort
zum Ausleihen bereit.

Jordan, MNittelſtraße Nr. 13.

Durch alle Buchhandlungen ſind zu beziehen
Characterbilder der Engliſchen Sprache von

Männel, Lehrer der Engliſchen Sprache
in Halle. Leipzig, bei G. Gräbner.
Empfohlen durch die ProvinzialSchul-Colle
gien zu Breslau und Coblenz und die K.
Regierung in Frankfurt a O. den Directo
ren ihres Reſſorts.

Mineral wasser!
Selters und Soda in ganz friſcher Füllung
empfiehlt Louis Fritſch, Clausthor 15.

Uhr Ketten u. Schlüssel vergoldete,
Manchettenknöpfe in 40 Mustern,
Mouton, Viüngerringe, Rrochen,
Glüürtel f. Damen, Mädchen u. Knaben
empf. b. O. Rätter, gr. Ulrichstr. 32.

Ein elegantes Reitpferd, Stute, Dunkel
fuchs ohne Abzeichen, angeritten, weiſt zum
Verkauf nach G. Steinhauf in Eisleben.

Zum Verkauf ſtehen Ruſſiſche
Pferde und Littauer Ponnys

g. im Gaſthof zum „goldnen Herz“.

Ein ſtarkes, übercomplettes Arbeitspferd, ſo
wie einen gebrauchten, aber noch in gutem Zu
ſtande ſich befindlichen Leiterwagen weiſt zum
Verkauf nach der Stellmachermeiſter Berger
in Bennſtedt.

10 Tſd. Dachſteine ſtehen billig Sonntag
früh und Montag zum Verk. an der Saale
h. d. „Weintraube“.

Dienstag und Mittwoch Broihan in der
Brauerei von Mermann Rauchfuss,

große Brauhausgaſſe.
Sonntag giebt es Speck und Zwiebelkuchen,

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

572Rabeninſel und Böllberg
Sonntag großer Geſellſchaftstag und Concert

ei Alb. Teichmann.NB. Wettfahrt nach der Rabeninſel

Die SchutzpockenJmpfung
findet jetzt jeden Montag um 2 Uhr in meiner
Wohnung ſtatt. Dr. Wahlſtab,

Stabsarzt a. O.
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